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Karlsruher Zeitung .
Nr . 3 ! 7. Montag den 15. Nov . 1819.

Freie Stadt Frankfurt . — Kurhessen . — Mecklenburg - Schwerin . — Sachsen . — Dänemark . — Frankreich . — Grobßritan -

nien . — Italien . — Oestreich. — Schweden .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 12 . Nov . Die freie Stadt
Frankfurt Var nun auch , nach dem Vorgänge der übri¬
gen freien Städte , in ihrem heurigen Amtsblalte das
provisorische Pr . ßgescz publizirt .

Kurhessen .

Kassei , den ir . Nov . Vorgestern ist die regieren¬
de Frau Herzogin von Sachien - Gotba , nebst Suite ,
nach Gotha abgereisk . — Am nämliche « Tage kam der
kön. rrünembergische Staatsminifter v . Jaemund , von
Sttelitz . hieran .

Mecklenburg - Schwerin .

Am 12. d. erfolgte zu Rostock die Feier der 4oojäh -
rigen Stiftung der dortigen Akademie . Die dort studiren -
de Jugend wird , durch Zufluß täglich Nuankowmender ,
in tiefem Haiden Jahre zahlreicher , wie in einem der
vorhergehenden , ur d der Glan ; ihres Kreises wird durch
die Gegenwart und Tdeilnahwe ihrer zwei hohen Kom -
inilüvuen . Sr . Hoheit des am 27 . Okt . durch die
feierliche Übergabe und Abnahme der Matrikel akade¬
misch-eingebürgerten Herzogs Paul und des in voriger
Woche angrtcmmenen jungen Fürsten von Hobenlobe
sehr erhöht . Noch wird hier ei» dritter junger Fürst ,
ein Piinz von Hess- n - Homburg , erwartet .

Sachsen .

Ein Brief aus Leipzig in bffentlkchen Blättern ent¬
hält über die lezte M ffe noch folgendes : Unsere Messe
ist nun glüklich vorüber gegangen . Kein Frllimeru ist
« orgefallen . Die nordischen Einkäufer wurden durch
ihre vielen Feiertage sedr in ihren Geschäften gehindert ,
wesha .b sich die M ßgeschäfte sehr >n die Länge zogen.
Es waren diesmal vi le Griechen und andere groß Ein¬
käufer hier ; auch wurden für Amerika in verschiedenen

Waaren groß ; Einkäufe gemacht . In engl . Baumwol »
lenwaareu wurden die größten Partien abgeschlossen.
Es gab engl . Häuser , die 6 dis zoo Collis Waaren a >f
hier hatten geden lassen; doch verursachte der hohe engl .
Kurs , daß sie nicht ganz verschleudert werden konnten .
Die engl . Spitzcn sind rein auftzckauft worden . Ein
engl . Kaufmann hatte einige Uerds ( Ellen ) wvllbiaues
Tuch mitgebracht , ei - Aars zu 7 Pfund Sr - i l . io Sb .
Welch schreklich hoher Preis ! Di . ftr Kaufmann sag¬
te , daß man nur zu zw . i Fraks gefertigr habe , wo¬
von ein Theil für den Prinzen Regenten und der an¬
dern noch für einen andern Monarchen desiemmr ge¬
wesen s- y . Dieses Tuck , welches aus der alurf in-
st -m Elekto . alwolle sabrizirt war , konnte man de , ei¬
nem der angesehensten hiesigen Hanvlungshäufer zu
sehen bekommen , und es machte wär -rend der Messe
sehr viel Aufsehen , und gab zu mancher Uareryal ,
tung Anlaß , vorzüglich , da im Hotel de Baviere an
der Tcbie d 'Hote deßbaib zwischen zwei Engländern
und dem Tuchfabriksnren Leinselder , dessen Hand -
lungcfiima Küven eytr aus Eupen ist , eine Wette vvr -
fiel. Lezterer , als er über dieses Kdnigstuch sprechen
hörte , nahm das Wort , und sagte : „ Meine Herren ,
ich bin Tnchfabrikant aus Eupen , und habe diese Messe
für die Tuchhandlung des Hrn . Süßmilch alle) ,er ein
Stük mirgebrscht , die Elle zu Thaler , von welchem
ich überzeugt bin . daß es besser sabrizirt ist , als daö
enaliiche , ungeachtet ich dieses noch nicht gesehen habe .
Die Engländer trugen ihm hieraus eine Wette an , und
er erklärte sich zur A mahme jeder bereit . Die Wette
wurde niedergeschrieben , uvd zwei Schiedsrichter aus
den hiesigen Tuchhäudl rn gewählt , und beite , Hr . S .
uvd Hr . T . , entschieden für die Fabrikation des Hrn .
Küdeweyer , indem sie versicherten , daß das englische
zwar die feinste Wolle enthielt , aber in Rüksicbt des
Webens , der Farbe , Walke und Zubereitung sey rS
gar nicht mit dem Küdemeyerschen in Vergleich zu stel¬
len ; denn nur mit der größten Anstrengung sey nach
weggeschabter Wolle das Gewebe oder der Faden zu er¬
kennen , und es sey das schönste Srük Tuch aasder gaa »



z«n Messe. " Hr . Seethaler aus Augsburg , mit skinsm
Silbeiwaarenlager , hat gute Geschäfte gemacht , in¬
dem er zugleich große Bestellungen erhielt . Wir müs¬
sen hier auch der Westermann '

schen Silberwasrenfabrikin Leipzig Erwähnung khun , indem der Kunstkenner
auch die Formen und Verzierungen der Wrstermann ' schen
Gefäße sehr schön findet .

Dänemark .

Kopenhagen , den 6 . Nov . Unterm 22 . v. M .
ist em kdnigl. Plakat erschienen » wodurch einem jeden
Mitgliede eines Klubs oder einer dramatischen Gesell¬
schaft überall im Reiche Dänemark eine jährliche Abga¬be ron 2 Rbthlrn . Silber auferlegt wird , welche zumBau der noch nicht beendeten Haupikirche Dänemarks
verwendet werden sollen. Die Kirche macht ein Anle -
den , um schnell beendigt zu werden , und zur Abbezah¬
lung und Verzinsung dieses Anlehens werden jährlich
78,022 Rbthlr . Silber erfordert . — Im Jahre 1814wurden bekanntlich , bei Gelegenheit der damaligen Kon¬
junkturen , und zur Bezahlung einiger Bedürfnisse , die
von den damals in Holstein liegenden russischen Trup¬
pen reqairirk worden , mehrere Beiträge ausgeschrieben .Um den Unkertbanen diese zu vergüten , ist unterm 27 .v . M. ein kdnigl. Rentekammerplakat erschienen , wo¬
durch den Land - und Skädtebewohnern in ihren Steu¬
ern und Abgaben 722,222 Rbrhlr . zu Gute gerechnetwerden . UebrigenS ist es auch noch der Direktion fürdie Staatsschuld und den sinkenden Fond auferlegt , nä¬
here Vorschläge darüber einzureichen , waun und aufwelche Art der Rest jener Ausschreibungen den Unrer -
thanen vergütet werden könne.

Frankreich .
Paris , den n . Nov . Der König hat gestern

Nachmittags das Konseil der Minister präsivirr .
Der heurige Moniteur macht die vom 12 . d . datiere

kdnigl . Verordnung bekannt , wodurch der Gehall der
Lieutenants und Unterlieutenanrs bei den Jufanreriele -
gionen und den Kavallerieregimentern um 200 Fr . des
Jahres erhöht wird .

Der Oderzsremonienmeister hat in den Zeitungen be¬
kannt machrn lassen , daß die Einkrittsbillets für die
königl . Sitzung bei Erdfnnng der Kammern sämmrlich
ausgegeben scyen , und er keine mehr zu seiner Verfü¬
gung habe .

Der Fürst von Tallctzrand ist gestern hier ange¬kommen .
Die leisten Vorfälle zu Brest und Gregoire ' S Wahl

zum Deputieren beschäftigen fortdauernd in hohem Gra¬
de unsere meisten Journale . Leidenschaftliche H -ftig -
keit herrscht gewöhnlich in allen diesfallstgen Artikeln .
So sagt heute Hr . de Kergorluy in dem Journal des
Dedars : Wenn H - . Gregoire , ausgeschivff n von der
Kammer , sich beklagen wird , daß in chm die Unverlez -

llchkeit eines Deputaten verleit worben ist . so wird
man ihm antii -oir - n : „ Da r .' st , so viel da r>er»
mochtest , die kduigl . Unverlezlcch 'eit verlezr , und
deinen König gemordet ; dein König und deine Mit¬
bürger lassen dich leben ; verberge deine Schande . "

Gestern standen hier sie zu 5 v. h . konsoltdirke»
Fonds zu 6y/v , und die Bankaktien zu 1482 Fr .

Großbritannien .
London , den 6 . Nov . Dr . Watson , sagt heute

tbe Observer , der gegenwärtig an der Spitze der
Radikalen vvu London steht , hat der Regierung daS
Anerbieten gemacht , ihr sein Stillschweigen zu verkau¬
fen , wenn man ihm das ndchige Gele geben wollte ,um ein HauöiuugSgeschäft anfangen , oder mir seiner
Familie sich nach dem Auslände begeben zu können.
Wir sind ermächtigt , zu erklären . daß wir V .' wrisr
von dieser Tvatsache in Händen haben , und begierig , zu
erfahren , ob der Doktor derselben zu widersprechen wa¬
gen wird . Wir werden diese Nachricht den Radikalen so
oft wiederholen , als der verächtliche Watson sich rüh¬
ren wird .

Watson war vorgestern bei Lord Sldmouth , dem
er eine „ Vorstellung des nicht repräseulirten Volke-
der Hauptstadt " überreichte . Der Minister versprach
ihm Antwort für den y . d .

Leute stehen hier die zu z v . h . kvnsolidirten Fon - -
zu 67z .

Italien .
Di « von Canova verfertigte Riiterstalüe Ferdinands !,von Sizilien wurde zu Rom am 29 . Okt . nach Neapel

eingeschifft . — Die Mslirärkommissivti zu Frosinvue dateinen gewissen Tommaso Fiüppi , als Hehler von Räu¬
bern , zum Erschikßeu verncthetlt .

Aus zwei kurze» Artikeln in der Zeitung von Nea¬
pel erfährt man , daß der König am 26 . Okr . fett drei
Tagen an einem Kaiharrsirber Ult , daß er aber am 28.
auf dem Wege der Besserung war .

Der engl . Minister , Hr . Canning , eilte , von Rom
kommend , am r . d. durch Florenz , um drr Erdfnungdes Parlaments beizuwohnen . Ec hielt sich nur einigeStunden zu Florenz auf , um die gioßherzogüche Galle¬
rte und die im Pallaste PUti zu sehen.

O e s t r e i ch.
Die allgemeine Zeit , meldet aus Wien von> 6 . d . :

In ders verflossenen Woche verunglükte in der Gegendvon Tbeben bei Preßburg ein Schiff , worauf sich die
Aussteuer und anvere Effekten der Fra « Gemahlin deS
Ercherzogü Palatinus von Ungarn befanden . Man
hoft zwar , einiges zu retten , allein der Schaden ist in
jeden Fall . bedeutend . Es heißt , daß selbst die von
d m Erzherzog Palarinus in Italien gesammelten Kunst,
we ke verloren seye . — Dir Frau Erzherzogin Maria
BK.strch , von Este bletdr diesen W »uler in Italien . —



Dem Vornehmen « a b hat die Fra î Prlnzrsffn .Katha¬
rina von Mvnrfvrk für sich und ihre Familie abermals
um E - laubniß gebeten , Wien ; u ihrem Aufenthalte
wäu! e :> zu dürfen , da die fruchte Lage von Schönau ,
in Folge Seren ihr Solln krank geworden , ihr nicht zu¬
träglich scy > Se . Moj . der Kaiser soll - » in den zarte¬
sten n » d schonendsten Ausdrücken diese Bitte abgelehnt ,
der Prinzelsin aber frei gestellt haben , ihren Aufenthalt
anderswo zu wähle » . Man glaubt demnach , daß Ihre
kdnigl. Hob . sich diesen Winrer nach Triest begeben wer¬
den . — Man erwartet hier täglich den prenß . Minister ,
Grafen von Bernstorff , von Berlin .

Nürnberger Zerrungen melden von ebendaher unter
dem nämlichen Datum : Die hier in Verhaft genom¬
menen Juqendlehrer , die als Hofmeister bei einigen
Herrschaften und Privatleuten angestellt waren , sollen
sich durch Briefe unerlaubten Inhalts , die im Preussi -
schen zu Gericht kamen , verfänglich gemacht , und
zugleich eben dadurch verrathen haben . Von dstreichi -
schen Unterlhanen ist , soviel man weiß , noch kein
Mensch wegen verdächtiger Umtriebe vorgeladen , viel
weniger ewgezogen worden . und men sieht , dem Him¬
mel sey Dank , auch nirgends die mindeste Veranlas¬
sung dazu .

Schweden .
Stockholm , den 2. Nov . Die noch fortgcsezten

Untersuchungen der norwegischen Regierung in Betreff
der zur Z »it des Stocchings von i8 >8 statt gefundenen
Umnhkü , wo bekanntlich ein Trupp Bauern gegen Cdri -

stiauia oornikre , um die Volksr - präseutanten zu verja¬
gen , scheinen vor kurzem zu wichtigen Aufschlüsse " ge¬
führt zu habe » . Man versichert , daß jenes Unterneh¬
men verzweigter und beabsichtigender geweien , als man
Anfangs , wo G -naLe und Erwägungen des Äugeurliks
die G - s- tze schweigen hießen , hat glauben wollen . Oie
neuerlich gemachten Entdeckungen verdankt man der Ge¬
wandtheit und erprobter Erfahrung eines Beamten , und
wenn gleich über die Beschaffenheit derselben noch nichts
ins Publikum gekommen ist , läßt sich doch auf deren

Wichtigkeit aus dem Umstande schließen , daß Halvor
Hvel , einer der reichsten Landleute auS Hedemarken
(einer nordwärts von Christiania gelegenen fruchtbaren
Landschaft ) , und noch ein Lanoeigenkhümer , NamenS

Asche, in eisernen Ketten nach Christiania , woselbst ihnen

der Prozeß gemacht werden soll , abgeführt worben sind »
Hvel harre schon immer die öffentliche Meinung wider
sich , und als er vor einigen Jahrrnzum MitgliekeVeS
StorthingS ernannt worden war , wollten die übrigen
Repräsentanten ihn nicht unter sich dulden . — Der Ober -
starihalter hiesiger Hauptstadt hat gestern bekannt ma¬
chen lassen , daß alle Hsueeigeuldümer , bei Strafe ,
binnen dreimal 24 Stunde » ihm Namen und Stand der
bei ihnen wohnenden F - emdcn , so wie auch den Zwek
ihres hiesigen Aufenthalts , auzuzeigen hätten . Da -
Personale der fremden Gesandtschaften ist indessen von
dieser Verfügung ansgenommen . — Gesten » hat der
König den Repetenten am Linkdpinger Gymnasium , Dr .
Wallenberg , zum Bischof von Lmldpmg ernannt . —
Auf die von dem Lanvöhöfd . ng über Nonbottens - Lä «
eingegangene Anzeige , daß sich dorr eine fanatische Sek¬
te , deren Lehren jenen des LulhenhumS schnurstraks ent¬
gegen , und durchaus auf den Fatalismus gegründet
seyen , immer mehr , und bereits in einem Umfang vom
dreißig schwedischen Meilen auöbreite , har der König
befohlen , daß der Landshöfding von Nyköpings - La » ,
Freihr . v . Skjöldebrand , der mit unserm Norvlande so¬
wohl bekannt ist , » nd rer Erpediticnssekreiär Srräle ,
begleitet von dem Prediger zu Herndsand , sich nach
Norrbotten begeben , dort zur Stelle die möglichst ge¬
nauen Erkundigungen über die Fortschritte und Änl - ängek
jener Sekte einziehen , und dann Bericht an Ee . Maj .
erstarren sollen . Ihnen sollen besondere Instruktionen
für diese Sache mitgegeden werden . — Se . Maj . ha¬
ben durch ein Schreiben an das Kommerzkollegiumvom
27 . v . M . , obgleich benachrichtigt , daß wegen der itn
Auklande auegebrochniei , Ansteckung schon alle ndthige »
Vorsichtöwaörezeln getroffen , und obgleich Sie befoh¬
len , ein Kriegsschiff bei Känsö zu stationiren , doch
auf die Nachricht , daß einige Kauffahrteischiffe mir der
Kronkheir an Bord von Kadrr möchten abgesegelt ftyn ,
verdoppelte Aufmerksamkeit und Anstalten anempfohle « .
— Neuere Nachrichten aus Christiania berichtigen di«
frühere Angabe wegen Verhaftung des Halvor Hc -el da ?
hin , daß nicht dieser , sondern sein Schwager verhaftet
worden s- y , und setz ? » hinzu , daß die Korrespondenz
der in Noiwegen nirdergesezten Behörden unter sich , iw
Betreff von Hoek , noch fortdanere , daß aber in Rük -
sicht seiner uvch kein eritschiedeuer Beschluß genvmme »
worden sey.



1482
Auszug a « S de » Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

14 Nov . Barometer sLhermvmeler Hygrometer Wind ^ Witterung überhaupt .
Morgens ;8
MitragS Z
NachtS io

27 Zoll 81 « Linien ! 1 Grad über s
27Zoll 8/w Liinen I 4 , v Grad über 0
27 Zoll 6, *, Linien j 2Grad über 0

75 Grad
70 Grad
75 Grad

Südwest iwenig heiter, bünstig, neblicht
Nocdost -wenig heiler, diinsiig
Nordost z >emi . heiler, dü yig

« heate » . Anzeigen .
Di «nstag , den >6. Nov . : Tancred . heroische Oper in 2

Akten ; Musik von Rossini.

Donnerstag , den rg . No » , ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement , zum Vortheil de « Hrn . Schulz , zum erstenmale ) :
Juliu « , der Findling , oder : Liebe stärker al «
Stolz , Schauspiel in z Akten , vom Direktor Vogel .

Aufforderung
« » meine so geehrten al « geliebten Mitbürger .

Alle diejenigen von Euch , welche die Beträge für die er¬
haltenen I - lier Brandbüchlein bi « heule noch nicht an mich
» ingelieferl haben , ersuche ich andurch , solche « nun gefällig
bewirken , die nicht abgesezten Büchlein aber an mich zurük-
senden zu wollen , damit ich v -clen , anderwciten Nachfragen
nach solchen , zum Vortheil der dicht minder al « die Zeller durch

Brand verunglükten Böhrenbacher , befriedigen könne.
D . die , im Werke befiadliche , durch viele au « dem Jn -

«nd Laslande mir zugekvmmene ehrenvolle Bestellungen , noth -
« endig und nüzlich werdende 2te Auflage melncs Brandbüch -
lein « , jtdoch so schleunig , wie ich wünschen möchte , nickt zu
Stande kommen kann , so werde ich die Rükgabe bereit « ge¬
lesener und belahtter solcher Büchlein « al « einen weitern und
hesvndcrn Bnlrog für Brandverunglükle , Namen « deis - lben ,
Mit bestem Dank auf - und annehmen , darüber sowohl , al »
über den glüklichen Erfolg meiner ganzen , zu meinem beson¬
der « Dank , so wohl von Euch aufgenommenen Unternehmung ,
die mich in den Stand setzen wird , alsdann , wenn sämmtliche
Äusstände vollends eingegangen seyn werden , wenigsten « 6vo fl .
» ach Aill und l .go fl . nach Vöhrenbach abliefern , und daselbst,
irnterftüzt von Euch , wenigsten « doch einige Tbränen unglük -
licher Mitbürger damit trvknen zu können , seiner Ani schul
dige Rechnung vor - und damii den Biwei .: oblegen , daß ich
Luch nicht minder zu lieben al « zu achten wisse .

Karlsruhe , den t . Rov. 1819 .
C. Meerwein .

Gernsbach . ^ Wein - Versteigerung . ) Auf Mon¬
tag , den 22 . dieses , Vormittag « um io Uhr , werden in de «
hiesigen Heirschaf- Iichen Kellerei ungcfä r 12 — 15 Fuder in
dem hi - sigen Bezirksamt gewachsener Wein von 1319 , Par .
thienweis , unter Vorbeha t höherer Raiislkauen , gegen baare
Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert werben ;
wozu di - Liebhaber unter der Bemerkung cingeladen werden ,
daß die Proben unmittelbar vor der Versteigerung an den Fäs¬
sern genommen werden können.

Gern- bach , den 6 . Nov . 181Y .
Großherzogliche D - manialverwaltung.

Lump .
Gernsbach . sBsrladung . )

rlchtlicher Verfügung vom i . Okt . d. I
In Gemäßheit hosge-
Nr . 1848 , wird der ,

wegen Diebstahl « , dahier in Untersuchung aewesene , nachte
i a » er au « seinem Gesänaniß ausgebrocken « Aimwergeselle , Z «-
! seph Schilling von Nendingen , Königl . Würt - mbergischl » !
, Overaml « TulUiagen , andurck öffentlich aufgeforderl , sich j

binnen 6 Wochen vor Unterzeichneter Amlsbehörde zu stell!»,
widrigenfalls das Rechtliche gegen ihn verfügt « erden soll. j

Gernsbach , den z . Nov. isiy . ,
Großherzogliche « Bezirksamt . !

Frhr . v. Flsche r .

Karlsruhe . fAu zeige .) Holländische Picking , Gcheel,
^

flsche , englische Austern sind frisch angekommen und zu habend «
Jakob G > ani .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Johann Bs - ch der jüngere,ordinärer Bote nach Straßburg , fährt alle Dicnstrge Abend«
5 Uhr von hier ab , und kommt Samstage Abends 7 Uhr wie¬
der hier an . Er besorgt alle mögliche Sckmvk - und Pnzweore »
und feine französijche Artikel , für Herren und Dem - n , rietst
verschiedenem Bakwerk , G flügel und alle Sorten frühe kor -
leagewächf «. Sodann besorgt derselbe Güter von Spediteur «
und KaufmannSwaaren , alle « um billigste Preise - Seine Nie¬
derlage ist nunmehr im Gasthaus zu oen drei Kronen , nächst
dem Mühlburger Thor , wohin di - Bestellungen von Sonntag »
dis Dienstags gemacht werden wollen .
- Karlsruhe , s Köchin - Gesuch . ) Bei einer Herr¬

schaft , die thrtl « in der Stadl , theils auf dem Lande wohnt,wird , bis Weihnachten , eine mit guten Zeugnissen versehene
Köchin gesucht . Sie muß im Kochen , w,e im dazu gehönaen jBakwerk , gesch-ikt seyn, unc Brod backen , so wie auch eine Kuh
zu melken verstehen . Das Nähere ist im Zeilung « - Kemptoir
zu erfragen .

Darmstadt . fEdiktalladung . ) Da Klvrg Karl
j Schlotthaner , Schn des vormaligen hiesigen Bürger «

und Mezgermeistärs Martin bchlvtthar - cr , am y . Sept .
1729 geboren , uhd seit vielcn Jahren ohne einige A. i -thei-
lung übet sein ferneres Schiksal von hier übirr.- lend , ges- zli-
cher Vorschrift nach für ! s - t zu echten -st , und seine nächst«.
Verwandten seines vol! bürlj „ en Bruders Kind , rf um Ueber-
lessang de « für ihn bi , her verwalteten , 500 fl betragende »
Vermögen « gebeten haben , so f . iderl man gedachten K - crzKarl Schlotrhauer oder dessen elwaige Nachkommenschaft
auf , binnen Z Monates zum Empfang dieses Vermögens um
so gewisser sich zu melden , als es sonst d - n aufgetretenen Prä .
samtlverben ohne Weiteres aus . eliefert werden wird .

Darmstadt , den 29 . Okt . 1819.
Großherzogl . Hess. Oberamt das.

Wiener .
Frankfurt a . M ( Lieh tertalg - Versteigerung .)Mitwoch , den 24 November d . I . , Vormirloas 9 Ur , wird

in dem Gewö de deS weist n RvffcS , in der Scklisingergasse
dahier , ein« Parihie Russischer wejffer und ge ' ber Liüiertolz ,F -' ßwei « , mit den üblichen ro pC - . Tara , LffeaUich an dtt»
Meistbietende » , gegen taar « Zahlung , versteigert werde« .
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